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MahdavI 

The Gallery aT SkeTch 

TexT Daphna Ute WilDemann
PorTraiT paolo RoveRsi 
FoToS Rob WhitRoW



01
 | 

20
15

 ·

34
 | 3

5
44

 |
 3

5

AR
C

H
IT

EK
TU

R



01
 | 

20
15

 ·

36
 | 3

7

LI
FE

ST
YL

E

ZuGeGeben, eS machT unS einen rieSenSPaSS, die roSinen auS dem kuchen Zu Picken.  
und dieSe hier haben wir Schon eine GanZe weile im auGe. GeGenSäTZlicher konnTen die 
reakTionen jedoch kaum auSFallen, denn ProjekTe wie dieSe PolariSieren. 
wir haben an unSerer beGeiSTerunG FeSTGehalTen und Freuen unS darum umSo mehr, daSS 
unSer GeSPür GoldrichTiG war: daS deSiGn der archiTekTin und deSiGnerin india mahdavi 
für „The Gallery aT SkeTch“ in london iST jeTzT miT dem vierTen award in folGe auSGe-
ZeichneT worden. 

india-mahdavi.com
SkeTch.london
davidShriGley.com

Das Restaurant „the Gallery at sketch“ in 
london bildet eine einzigartige bühne für 
die größte sammlung originaler Zeich-
nungen des gefeierten britischen Künst-
lers David shrigley, die jemals ausgestellt 
wurde, und reiht sich so in das portfolio 
der von Künstlern konzipierten Restau-
rants in der hauptstadt Großbritanniens 
ein. 

Die Kunst shrigleys überspannt jedoch 
nicht nur alle Wände, sondern auch die 
tische des Restaurants. Gemeinsam mit 
„the Gallery at sketch“ Chefkoch pierre 
Gagnaire ließ shrigley von der britischen 
traditionsmarke Caverswall spezielles ta-
felgeschirr anfertigen und versah es mit 
seinen charakteristischen Zeichnungen 
und texten. „Das sind meine ersten 
Kunstwerke, die man auch in die spülma-
schine stecken kann. Und ein sauberes 
Kunstwerk ist ein gutes Kunstwerk, finde 
ich“, sagt der Künstler lakonisch.  

entworfen und vollständig neu renoviert 
hat „the Gallery at sketch“ die pariser ar-
chitektin und Designerin india mahdavi. 
ihr überaus mutiges, humorvolles und 
konsequent in pink gehaltenes Design ist 
die perfekte leinwand für die satirisch-
bissigen Kunstwerke des briten. 
  
iT’S pink! 

india mahdavi sagt über ihren entwurf: 
„Der ort und der Raum sind die entschei-
denden ausgangspunkte bei meinen  
projekten. Und jedes projekt ist wie eine 
offene Frage, für die es nur eine einzige 
antwort gibt. von dieser art zu denken 
und zu arbeiten erzählen alle meine pro-
jekte. so auch dieses.“  

Biskuit bourgeoise
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Stilmix  Der Reiz liegt im Spiel mit den Gegensätzen –
USM Möbelbausysteme harmonieren mit jeder Lebensart.

www.usm.com

(smow) Stuttgart
Sophienstr. 17, 70178 Stuttgart 
Tel.  0711 6200 90-0
Fax 0711 6200 90-19
stuttgart@smow.de, www.smow.de

Um den Zeichnungen und Keramiken 
Raum zum atmen zu geben, erschuf in-
dia mahdavi eine beruhigende, einfarbige 
und erstaunlich umfassende innenein-
richtung. Das archetypische brasserie-
Design brachte sie mit einem sehr zeitge-
nössischen, allumfassenden pink auf den 
Wänden, der Decke und den mit seide 
bezogenen, maßgeschneiderten möbeln, 
die an zarte biskuits erinnern, auf den 
neuesten stand. in perfektem Kontrast 
dazu akzentuiertes Kupfer für die möbel, 
die tischbeleuchtung und die kleine bar 
sowie in schwarz, Weiß, sand, Rosé und 
Petroltönen gehaltene Mosaikfliesen für 
den boden. 

ihre klassische, fast schon bourgeoise 
handschrift schafft einen bewusst spiele-
rischen Kontrast zu den geistreichen 
Kunstwerken; eine art harmonische Un-
ordnung, die mit dem gewohnten eklekti-
zismus der Galerie bricht und zugleich 
die vorliebe für die avantgarde widerspie-
gelt. mourad mazouz, eigentümer des 
„the Gallery at sketch“, sagt: „Das wun-
derschöne Zusammenspiel aus Kunst 
und Design, humor und Finesse ist ge-
nau das, was wir unseren Gästen geben 
wollten. es wird ein besonderer, ein magi-
scher ort werden.“ Und mazouz sollte 
Recht behalten. 

india mahdavis phantastisches Design 
für „the Gallery at sketch“ wurde im no-
vember 2015 zum vierten mal in Folge 
ausgezeichnet. the Restaurant & bar De-
sign awards: „best london Restaurant“ 
und „best UK Restaurant“. the Great in-
doors award: „best interior award“ in der 
Kategorie „Relax & Consume“. Und aktu-
ell: Gewinner bei „the time out love lon-
don awards“.

Wir freuen uns sehr, ihnen dieses außer-
gewöhnlich schöne projekt in vollem Um-
fang zeigen zu können, und bedanken 
uns zugleich bei india mahdavi und lili 
bonnet, ohne deren Unterstützung dies 
kaum möglich gewesen wäre. 

IndIa MahdavI
In Teheran als Tochter einer ägyptisch-englischen Mutter und eines irani-
schen Vaters geboren. Ihre Kindheit verbrachte India Mahdavi zwischen 
Massachusetts, New York City, Heidelberg, Venedig und Paris. India 
Mahdavi ist wie ihr Style: polyglott und polychrom. Mahdavi machte ihren 
Abschluss in Architektur, Industriedesign, Graphikdesign und Möbeldesign, 
bevor sie für sieben Jahre Artistic Director bei Christian Liaigre wurde. 
1999 eröffnete sie ihr Studio in Paris und arbeitete an ihren ersten eigenen 
Wohnprojekten und öffentlichen Bauten in London, New York, Miami, Hong 
Kong, Las Vegas, Mailand, Sydney, Mexico City. 

Ihre Handschrift wurde schnell zur Referenz für berühmte Hotels und 
Restaurants wie das Condesa DF in Mexico City, das Rivington in New 
York, das Monte Carlo Beach in Monaco, die Coburg Bar und das Hélène 
Darroze Restaurant in London sowie das Café Français in Paris in Zusam-
menarbeit mit M/M Paris und das L’Apogée Courchevel in Zusammenarbeit 
mit Joseph Dirand. 

Die Inneneinrichtungen, die sie entwirft, sind elegant, fließend und im 
Verhältnis zu der Essenz ihres Ortes zu sehen. Ihre eigene Interieur-Design 
Kollektion, die man in ihrem Showroom in Paris erwerben kann, zeigt die-
selbe raffinierte Balance aus starker Graphik und glamouröser Handschrift.

davId ShrIgley wurde 1968 geboren. 2013 wurde er für den Turner 
Prize nominiert. Shrigley ist bekannt für seine comicartigen Zeichnungen, 
die alltägliche Situationen und menschliche Interaktionen satirisch kom-
mentieren. Shrigleys künstlerisches Schaffen umfasst die Malerei und 
Bildhauerei, die Fotografie und die Animation. Shrigleys aktuellstes Werk 
„Really Good“, das er 2016 am Trafalgar Square in London ausstellen wird, 
ist ein übergroßer „Daumen-hoch“ aus Bronze – zehn Meter jovial in die 
Höhe gestreckt. 


